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so glücklich, ivenn ich rocht viol Arbeit habe; da kommt es mir so recht zum Be-
wußtsein, daß ich den richtigen Beruf gewühlt und eine schone, wenn auch bisweilen
schwere Aufgabe habe.

Besondere Sehenswürdigkeit weiß ich sonst keine anzuführen. Es wohnt hier
ein fleißiges, strebsames Bölkleiu. Bon früh bis spät sind die Leute an ihren Stick-
Maschinen, denn die Stickerei ist sozusagen ihr einziger Erwerbszweig; Frauen und

sogar Kinder finden lohnende Beschäftigung, die einen mit Fädeln, die andern mit
Nachsticken. Die Reinlichkeit und der Ordnungssinn der Appenzeller ist sprichwörtlich
geworden. Ebenso bekannt ist ihr Hang, Witze zu machen; besonders Rcuaugekonnneue
sind nicht immer sicher davor, dagegen haben sie es nicht ungern, wenn man sie

mit gleicher Münze heimzahlt. Im ganzen sind es lustige Leute, die sich gerne
amüsieren.

Mir geht eö hier recht gut; meine Borgesetzten und die ganze Gemeinde

bringen mir viel Vertrauen entgegen, auch am Herrn Pfarrer habe ich einen guten

Halt und genoß von Anfang an sein Wohlwollen- Es frent mich dies sehr und

hilft mir auch, mich über etwelche Schwierigkeiten himvegzusetzen.

Run kommt wieder die strenge Feit, denn im Winter ist es nicht immer lustig
tzier, aber ich habe bereits gelerut, jeden Tag aus Gottes Haud auzunehme» wie

er kommt; so gehen oft die schwersten Anfechtungen viel schneller vorüber als man
sichs denkt. Und nun, meine lieben Kolleginnen, hoffe ich, ihr werdet mir auch bald

etwas über eure Tätigkeit und Erfahrungen mitteilen. B. K.

Zur Mitarbeit au dem der Krankenpflege gewidmeten Teil des Roten Kreuzes
laden wir alle Personen ei», die dazu etwas zu sagen Nüssen; vor allem natürlich
die Rot'Kreuz-Pflegeriuneu, dann aber auch das Kraukeupflegepersonal, das seine

Ausbildung anderswo als beim Roten Kreuz ertzalteu hat. Willkommen sind

namentlich kürzere Mitteilungen über persönliche Erfahrungen, aus denen auch

andere lernen können; in der Korrespondenz Ecke, die einigerinaßen den persönlichen

Verkehr ersetzt und das Interesse am gegenseitigen Befinden weckt, finden allerhand

persönliche Mitteilungen gerne Aufnahme. Auch für Fragen und darauf bezügliche

Antworten aus dein Leserkreise wird sich ein Plätzchen finden, wenn sich dafür das

Bedürfnis einstellt. In einfacher, anspruchloser Weise ist so allen, die sich für die

Krankenpflege interessieren, Gelegenheit geboten, sich zu äußern; sie seien uns als

Mitarbeiter willkommen.

I^no msmowa!
Not-tUrnz-Zahrrslimchtr. - Letzter Termiin Ende Februar lllttl.

Einsendung der ausgefüllten Formulare und der Departements Berichte an den

Sekretär, Dr. W. Sahli in Bern. Die Vorstände der Zweigvercine werden dringend

ersucht, für rechtzeitige und genaue Berichterstattung besorgt zu sein.
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